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Geleitwort 
Banken sehen sich seit einigen Jahren einem Trend ausgesetzt, der unter der 
Bezeichnung „Industrialisierung der Kreditwirtschaft“ Facetten der Übertragung von 
Industrialisierungskonzepten aus der Fertigungsindustrie in die Kreditwirtschaft 
behandelt. Gerade aus Perspektive der Wirtschaftsinformatik ergeben sich in diesem 
Themenbereich zahlreiche Anknüpfungspunkte. Im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit 
steht die Automatisierung betrieblicher Prozesse durch betriebswirtschaftliche 
Standardsoftwaresysteme.  

In Industrieunternehmen hat sich zurückgehend auf die Vorläufer MRP- und MRPII-
Systeme die Standardsoftwarekategorie ERP-System zum dominanten und nahezu 
flächendeckend eingesetzten Automatisierungsinstrument entwickelt. In der Praxis 
beobachtet man, dass ERP-Systeme zunehmend auch in fertigungsfernen Branchen, also 
auch in Banken, zum Einsatz kommen. Der fundamentale Unterschied hinsichtlich der 
fachlichen Abdeckung der betrieblichen Funktionsbereiche ist allerdings darin zu sehen, 
dass ERP-Systeme in fertigungsfernen Branchen, insbesondere in Dienstleistungs-
unternehmen, in der Regel nicht den Bereich der Kerngeschäftsprozesse abdecken, 
sondern eher in den branchenunspezifischen Unterstützungsfunktionen angesiedelt sind. 
Ein Großteil des Potenzials von ERP-Systemen ergibt sich aber gerade aus ihrem 
unternehmensweiten Einsatz.  

Die vorliegende Arbeit geht folglich erstens der Frage nach, ob ERP-Systeme in 
fertigungsfernen Branchen, hier Banken, ähnliche Wirkungen entfalten können, wie sie 
in Industrieunternehmen zu beobachten sind. Zweitens wird untersucht, wie in 
fertigungsfernen Branchen die erhebliche Lücke zwischen der funktionalen Abdeckung 
durch ERP-Systeme und der notwendigen Automatisierung geschlossen werden kann. 
Hier bieten sich zwei grundsätzliche Optionen an: die Verwendung individuell 
entwickelter Systeme oder branchenspezifischer Standardsoftware. Das Erfahrungs-
objekt Bank ist hier insofern als besonders interessant einzustufen, als dass bislang im 
Gegensatz zu vielen anderen Branchen in dieser noch eine recht ausgewogene 
Mischung von Individualsoftware in Form von Legacy-Systemen u.a. Eigen-
entwicklungen sowie branchenspezifischer Standardsoftware in Form von Kernbanken-
systemen zu beobachten ist. Es stellt sich in der Kreditwirtschaft daher tatsächlich 
immer noch die Frage, ob und in welchen Bereichen Banken Standardsoftware 
einsetzen oder einsetzen sollten und mit welchen Potenzialen dies verbunden ist. Zudem 
ist von Interesse, welche Faktoren die Realisierung dieser Potenziale positiv 
beeinflussen können. 

Der Autor der vorliegenden Dissertationsschrift geht Fragen der genannten Art unter 
Verwendung einer multimethodischen Forschungsstrategie nach und zeigt auf, in 
welchen Bereichen die wichtigsten Potenziale des Standardsoftwareeinsatzes in Banken 
zu sehen sind und welche Faktoren zu ihrer Realisierung beitragen können. Dabei 
werden in zwei getrennten Studien jeweils ERP-Systeme und Kernbankensysteme 
behandelt. Zudem werden auch eine Reihe begleitender Themen, z.B. Sourcing-
Strategien bei der Beschaffung von Standardsoftwaresystemen, adressiert.  

Die Gesamtheit der vorgelegten Ergebnisse sollte sowohl für Forscher mit Fokus auf 
Standardsoftwaresystemen in fertigungsfernen Branchen als auch für Praktiker aus der 
Banken-IT von Interesse sein.  

 

Dresden, im August 2008 Susanne Strahringer 
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